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Text: 

Markus 3 

20 Jesus ging nach Hause, und wieder versammelte sich eine Menschenmenge 

bei ihm, sodass er und seine Jünger nicht einmal Zeit zum Essen fanden. 

21 Als seine Angehörigen das erfuhren, machten sie sich auf, um ihn mit 

Gewalt zurückzuholen. Sie waren überzeugt, dass er den Verstand verloren 

hatte. 22 Die Schriftgelehrten, die von Jerusalem herabgekommen waren, 

behaupteten: »Er steht im Bund mit Beelzebul; er treibt die Dämonen mit Hilfe 

des Obersten der Dämonen aus.« 23 Jesus rief sie zu sich, um ihnen eine 

Antwort zu geben; er gebrauchte dazu eine Reihe von Vergleichen. »Wie kann 

der Satan den Satan austreiben?«, fragte er sie. 24 »Wenn ein Reich mit sich 

selbst im Streit liegt, kann dieses Reich nicht bestehen. 25 Und wenn eine 

Familie mit sich selbst im Streit liegt, kann diese Familie nicht bestehen. 

26 Wenn nun der Satan sich gegen sich selbst erhebt und mit sich selbst in 

Streit gerät, kann sein Reich keinen Bestand haben; es ist aus mit ihm. 

27 Andererseits kann aber auch niemand in das Haus eines Starken eindringen 

und ihm seinen Besitz rauben, wenn er den Starken nicht vorher fesselt. Dann 

allerdings kann er sein Haus ausrauben. 28 Ich sage euch: Alles kann den 

Menschen vergeben werden, jede Sünde, die sie begehen, und jede 

Gotteslästerung, die sie aussprechen. 29 Wer aber den Heiligen Geist lästert, 

dem wird in Ewigkeit nicht vergeben werden. Er hat mit dieser Sünde eine 

ewige Schuld auf sich geladen.« 30 Das sagte er zu ihnen, weil sie 

behaupteten, er habe einen bösen Geist.  

Weiterführende Fragen: 

1. Lies noch mal den Text aus Markus 3,20-30. Die Wunder Jesu führen hier 

nicht zum Glauben, sondern zu zwei unterschiedlichen Arten des 

Ablehnung. Welche und warum? 

2. Wie erklärst du das, wenn Gott nicht so reagiert, wie du das erwartest? 

3. Welche festen Vorstellungen über Gott, Gemeinde oder Nachfolge 

könnten Gott heute bei dir infrage stellen? 

4. Welche Rolle spielt die Tatsache in deinem Glauben, dass es den 

Teufel/Satan und seine Dämonen auch heute gibt? 



5. Versuche noch mal zusammen zu fassen, was die "Sünde gegen den 

Heiligen Geist" wirklich bedeutet? Warum muss ich als Christ keine Angst 

haben diese Sünde zu begehen? 


